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Liebe Leserinnen
und Leser,

„Der Gemeinde-
brief war aber
auch schon mal
dicker.“ Viel-
leicht haben Sie
sich so etwas
Ähnliches ge-
dacht, als sie
diesen Gemein-
debrief aus dem
Briefkasten ge-
holt haben. Das wird er hoffentlich auch
wieder. Aber der geringe Seitenumfang ist
auch eine der vielen Folgen der allgegen-
wärtigen Coronakrise. Es gibt kaum etwas
zu berichten und nicht viel anzukündigen.
Unser Gemeindeleben ist in den letzten
Monaten mal wieder auf „das Allernötigste“
zusammengeschrumpft. Die hohen Inziden-
zen haben uns zu vielen Absagen gezwun-
gen. Aber wir schauen mit Zuversicht in
die Zukunft, dass es in den nächsten Mo-
naten wieder anders werden wird.

So bieten wir zum Beispiel dieses Jahr
wieder Passionsandachten an und zwar in
einem kommunikativen Format. Darauf
freue ich mich schon sehr. Im Redaktions-
team haben wir uns zum Wort „Passion“
einmal tiefere Gedanken gemacht. Woher
kommt das Wort eigentlich? Welche mehr-
schichtigen Bedeutungen verbergen sich in
diesem Wort? Passion Jesu, Passionsblume,
eine Passion haben und mehr. Darüber kön-
nen Sie in der Andacht und auf den Thema-
Seiten lesen.

Die Zusammenarbeit mit unseren Nachbar-
gemeinden nimmt erfreulicherweise trotz
Corona Gestalt an, derzeit vor allem im
Jugendbereich. Lesen Sie vom Erfolgspro-
jekt „go deep“.

Eine Erfolgsgeschichte ist auch die Spen-
denbereitschaft unserer Kirchengemeinde
– also die Ihrige. Sie haben Ihre Gemeinde
für die Sanierung des Kirchendachs und
der sanitären Anlagen in den letzten Jahren
großzügig unterstützt, so dass die noch
verbleibende Summe gut zu stemmen ist.
Das ist wahrlich nicht selbstverständlich.
Vielen herzlichen Dank!

Freude bei der Lektüre wünscht Ihnen

Pfarrerin Stephanie Heiß
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BERICHT AUS DEM KIRCHENVORSTAND ANgeDACHT

dadurch noch deutlicher werden zu lassen:
Ich lasse euch auch in den schwersten Zei-
ten nicht allein. Nichts kann zwischen mir
und euch stehen.

Ein Zuspruch, so scheint es mir, den wir
nach über zwei Jahren Pandemie und vielen
eigenen Leiderfahrungen dringend brau-
chen können. Die Passion weist uns den
Weg zum Osterfest. Aus Liebe ist Jesus ans
Kreuz gegangen. Aber den Tod kann die
Liebe nicht halten. Paulus schreibt: Wir
sind doch davon überzeugt, dass Jesus ge-
storben und auferstanden ist. Ebenso gewiss
wird Gott die Verstorbenen durch Jesus und
gemeinsam mit ihm aus dem Tod heraus-
führen. Macht euch mit diesen Worten ge-
genseitig Mut! (1. Thessalonicher 4, 14.18)

Und so spreche ich Ihnen am Ende dieser
Andacht über die Passion Christi den Oster-
gruß zu: Christus ist auferstanden! Er ist
wahrhaftig auferstanden! Amen.

Pfarrerin Stephanie Heiß

Warummusste Jesus sterben und dazu noch
so grausam? Von Anfang an mussten sich
Christen mit dieser Frage auseinanderset-
zen. Seine Anhängerinnen und Anhänger
hatten an Jesus doch als den Messias, den
Gesalbten Gottes geglaubt. Hatten sie sich
so sehr geirrt?

Doch da gab es auch die Erfahrung, dass
Jesus vom Tod auferstanden war. Die Jün-
gerinnen und Jünger schöpften wieder
Hoffnung. Sie hofften nun nicht mehr auf
eine weltliche Herrschaft Jesu, sondern
darauf, dass Jesus gestorben war, um den
Tod zu besiegen. Sie hofften, dass damit
alles Leiden und Sterben auch für sie nur
vorübergehend sei. Diese triumphale Aus-
legung des Todes Jesu bestimmte die ersten
Jahrhunderte des Christentums. Die frühen
Kreuzesdarstellungen zeigen einen leben-
digen, strahlenden Jesus, der nicht gebro-
chen am Kreuz hängt, sondern aufrecht,
ohne Blut, ohne Nägel, oft mit einer Krone
als Zeichen des Sieges.

Diese Deutung beantwortet aber nicht die
Frage, warum Jesus so qualvoll gestorben
ist. Eine Antwort auf diese Frage fanden
Theologen erst ab dem 13. Jahrhundert,
obwohl sie in der Bibel schon angelegt ist.
Es war die tiefe Liebe Gottes zu den Men-
schen, die Gott dazu brachte, in Jesus
Christus das größte Leid, das Menschen sich
zufügen können, und den qualvollen Tod
auf sich zu nehmen. Im Johannesevange-
lium erklärt Jesus dem Nikodemus:
Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass
er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass
alle, die an ihn glauben, nicht verloren
werden, sondern das ewige Leben haben.
(Johannes 3, 16)

Der Tod Jesu war also eine große Liebeser-
klärung Gottes an die Menschen, selbst die
tiefsten Abgründe mit ihnen zu teilen, um

Liebe Gemeinde!

Obwohl es mir gegen den Strich geht, dar-
über zu schreiben, bleibt die Pandemie ein
Faktor im Tun und Lassen des Kirchenvor-
standes und der Gemeinde. Wir haben uns
nach zwei Jahren angepasst, wie Sie es an
der Gestaltung der Gottesdienste an Weih-
nachten beispielhaft feststellen konnten.
Wir danken denjenigen, die für den gere-
gelten Ablauf gesorgt haben.

Wie die Menschen, die ehrenamtlich in
unserer Gemeinde mitarbeiten, erfahren
mussten, war es nicht möglich, den Mitar-
beitendendank im Januar durchzuführen.
Verschoben ist aber nicht aufgehoben, wie
das Sprichwort sagt.

Umwelt. In der letzten Ausgabe dieses
Briefs hatten wir auf der „grünen Seite“
einen schönen Bericht über die geplante
Gestaltung des Grundstücks im Rahmen des
sogenannten Blühpakts. Julian Kaupp hat
sich viel Mühe gegeben. Unser Antrag für
einen Zuschuss für die Umgestaltung des
Beetes am Eingang wurde abgelehnt. Uns
wurde vorgeschlagen, alle unsere Pläne auf
einmal zu realisieren. Die dafür veranlagten
Gesamtkosten liegen bei 10.000 € und über-
steigen unsere Mittel bei weitem.

Landesstellenplan. Es bewegt sich einiges.
Erfreulicherweise ist unsere Gemeinde auch
durch die Kooperation mit den Nachbarge-
meinden gut aufgestellt.
Es drohen keine Kürzun-
gen. Das ist im Augsbur-
ger Raum nicht überall
der Fall.

Finanzen. Im Finanzaus-
schuss haben wir die Pla-
nung für 2022 erarbeitet
und in der Sitzung im
Februar beschlossen. Wir

bleiben finanziell gesund. Da Stefan Tei-
nitzer den Kirchenvorstand verlassen hat
(wir berichteten), verstärkt Thomas Nagel
nun den Ausschuss.

Sanierung abgeschlossen. Die Sanierung
des Kirchendachs und der Toiletten ist nun
auch buchhalterisch abgeschlossen. Dank
der großen Spendenbereitschaft bleiben
„lediglich noch“ 27.538,28 €, die die Ge-
meinde selbst finanzieren muss. Wir be-
kommen dafür ein zinsloses Darlehen der
GKV, das wir in den kommenden vier Jahren
zurückzahlen werden.

Wir waren Ende Januar auf Klausur im
Oberallgäu. Unser Thema war diesmal das
Abendmahl. Wir hatten noch eine „normale“
Sitzung. Außerdem haben wir wieder Zeit
gehabt, einfach miteinander zu reden und
zu essen. Am Samstag war eine Wanderung
angesagt, bei der der Verfasser für manche
Abschnitte gerne Schneeschuhe gehabt
hätte. Es war ein fruchtbares Wochenende,
von dem wir noch länger zehren können.
Sehen Sie sich einfach die Fotos an.

Bleiben Sie alle behütet und gesund!

Hans Bruijnen, Vertrauensmann

PS. Unsere Sitzungen sind immer noch
nicht öffentlich. Wie gerne würden wir Sie
wieder dazu einladen …

Parinda Bhatt hat dieses Foto beim Mittagessen „geschossen“.

Bildquelle: Altera levatur, CC BY-SA 4.0
<https://creativecommons.org/licenses/by-sa/
4.0>, via Wikimedia Commons
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Auf dem Weg zur Planungskonferenz für
diese Ausgabe sind mir Gedanken zum
vorgeschlagenen Thema „Passion“ gekom-
men. Der Vorschlag kam zuvor per Mail
von Angelika Bauer. Ehre, wem Ehre ge-
bührt.

Was assoziiere ich mit diesem Wort? Wie
Sie wissen ist Deutsch nicht meine Mutter-
sprache. Welche „erste“ Bedeutung hat die-
ses Wort in anderen Sprachen? Im Nieder-
ländischen heißt es „passie“. Hier fällt mir
als Erstes der Begriff Leidenschaft ein. Im
englischen Sprachraum – „passion“ – ist
es nach meinen Kenntnissen ähnlich. Im
Deutschen geht die Bedeutung für mich
eher in Richtung „Leiden“. Das hat vielleicht
auch damit zu tun, dass ich als Mitglied
der Evangelisch-Lutherischen Kirche dieses
Wort zumeist in Zusammenhang mit dem
Leiden Christi höre und lese.

Man kann die Begrifflichkeit noch weiter
fassen. In diesen Zeiten durchleben wir alle
gewissermaßen eine Passion, Leidenszeit.
Die Einen weniger, die Anderen leider mehr.
Manche verlieren dadurch sogar das Leben.
Auch unsere Gemeinde leidet. Das bekom-
men Sie alle mit. Veranstaltungen gibt es
kaum noch. Von unseren drei geplanten
Konzerten konnte nur eines stattfinden.
Weihnachten konnten wir zum zweiten Mal
nicht so, wie wir es gewohnt sind, feiern.

Es kam uns die Idee, Menschen aus unserer
Gemeinde zu fragen, was ihre Passion ist,
wofür sie brennen. Lassen Sie sich überra-
schen …

Hans Bruijnen

Passion: Leiden oder Leidenschaft

ZUM THEMA

Musik – Werner Renner
„Wer sich die Musik erkiest (erwählt), hat
ein himmlisch Werk gewonnen“, sagte Mar-
tin Luther. Die Freude an Musik und dem
eigenen Musizieren ist mir wohl in die
Wiege gelegt worden – mein musizierender
Vater hat als Vorbild gewirkt. Ein Tag ohne
Musik in irgendeiner Form ist bei mir selten
– der Deckel meines Klaviers ist stets offen.
Wenn ich zu Berufszeiten gestresst oder
erschöpft nach Hause gekommen bin, hat
mich eine Viertelstunde oder mehr am
Klavier, meist als Begleitung zum Gesang,
wieder ins Gleichgewicht gebracht. Neben
der eigenen Stimmungsaufhellung bringt
Musik stets in Beziehung zu anderen Mu-
sizierenden. So hat das Singen in Chören
mein Leben bereichert, wie das Instrumen-
talspiel zusammen mit anderen. Musik hö-
ren oder spielen hat für mich persönlich
einen hohen Wert und zugleich beinhaltet
es die Möglichkeit, andere Menschen zu
erfreuen, zu beruhigen, gar zu trösten. Mei-
nen Dienst in der Gemeinde verstehe ich
so, wie Paulus es an die Epheser formuliert:
„Ermuntert einander mit Psalmen und Lob-
gesängen und geistlichen Liedern, singt
und spielt dem Herrn.“

Kochen und Backen – Daniela Weishaupt
1. Gibt es ein Hobby, eine Sache, eine

Leidenschaft, ohne die dein Leben
deutlich ärmer wäre?

Ich erfreue mich tatsächlich auch noch
nach vier Jahren täglich an unserer Küche,
dem Ausblick aus dem Fenster, eigentlich
das Herz des Hauses und verbringe dort
sehr viel Zeit mit kochen und backen.

2. Beschreibe diese Leidenschaft kurz!

Meine Leidenschaft wurde eigentlich durch
die Herausforderung geweckt, ohne Milch-
und Eiprodukte genauso leckeres Essen
aufzutischen, wie mit. Ich will, dass die
Allergie unseres Sohnes zu Hause beim
Essen kein Verzicht für ihn bedeutet. Dazu
kommt noch die Freude, wenn das Auge
ebenfalls mitessen darf!

3. Was würde ohne diese Leidenschaft
in deinem Leben fehlen?

Ohne die Leidenschaft würde mir ein Stück
Gemeinschaft in meiner Familie fehlen.
Natürlich genauso das Essen an sich und
die Freude/Dankbarkeit, wenn ich meine
Ziele erreichen konnte. Ich flipp innerlich
aus, wenn mein Smoothie zum Beispiel
genau die Farbe der Tischdecke getroffen
hat oder wenn
das eingeschnit-
tene Muster im
Brot voll zur
Geltung kommt.
Wenn etwas ge-
lingt, was man
sich vorgestellt
hat und sich an-
dere mitfreuen.

Segeln – Georg Reutter
1. Gibt es ein Hobby oder eine

Leidenschaft, ohne die dein Leben
deutlich ärmer wäre?

Für mich ist es ganz klar das Segeln, das
für mich ein wichtiger Teil meines Lebens
ist.

2. Beschreibe die Leidenschaft kurz!

Mit neun Jahren bekam ich ein Mini-Se-
gelboot für Kinder und obwohl ich nie
längere Zeit an einem See gewohnt habe,
war ich von Anfang an fasziniert von dieser
Sportart. Ich liebe es, mich mit Wind, Was-
ser, Welle und Strömung auseinanderzuset-
zen und daraus einen Vortrieb zu kreieren.
Ich habe auch von Anfang an an Wettbe-
werben teilgenommen bis hin zu den Welt-
meisterschaften im A-Cat in den letzten
Jahren.

3. Was würde ohne diese Leidenschaft
in deinem Leben fehlen?

Für mich ist es ein Ausgleich zum Berufs-
leben und es erzeugt wunderbare Glücks-
gefühle, wenn man beim Segeln ist und mit
Wind und Welle spielen kann.

Interview: Parinda Bhatt
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März
Fr. 4. März

17 Uhr
Weltgebetstag in Sankt Raphael in Steppach
Team

So. 6. März
Invokavit 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

So. 13. März
Reminiszere 10 Uhr

Gottesdienst – Einführung Lektor Thomas Nagel
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 20. März
Okuli 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 27. März
Lätare 10 Uhr

Gottesdienst
Lektor Thomas Nagel

April
So. 3. April
Judika 10 Uhr

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 3. April
Judika 18 Uhr

Jugendgottesdienst „go deep“
in der Emmauskirche Neusäß

So. 10. April
Palmsonntag 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

Do. 14. April
Gründonnerstag 19 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Fr. 15. April
Karfreitag 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 17. April
Osternacht

5.30 Uhr
Familiengerechter Gottesdienst mit anschl.
Osterfrühstück
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

So. 17. April
Ostern 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Mo. 18. April
Ostermontag 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Claudia Weingärtler

So. 24. April
Quasimodogeniti 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikant Michael Elsner

Mai

So. 1. Mai
Misericordias Domini 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

Fr. 6. Mai
17 Uhr

Beichtgottesdienst der Konfirmanden
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

Sa. 7. Mai
15 Uhr

Konfirmationsgottesdienst I
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

So. 8. Mai
Jubilate 9 Uhr

Konfirmationsgottesdienst II
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

So. 8. Mai
Jubilate 11 Uhr

Konfirmationsgottesdienst III
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

So. 15. Mai
Kantate 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 22. Mai
Rogate 10 Uhr

Gottesdienst
Lektor Thomas Nagel

Do. 26. Mai
Christi Himmelfahrt 10 Uhr

Gottesdienst in der Emmauskirche
in Neusäß

So. 29. Mai
Exaudi 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Christian Holler

GOTTESDIENSTE IM UNIVERSITÄTSKLINIKUM

Jeden Donnerstag 19 Uhr Meditative Abendandacht

Jeden Sonntag 17 Uhr Abendgottesdienst

Externe Gottesdienstbesucher müssen sich am Klinikeingang registrieren lassen und die Ab-
stands- und Hygieneregeln einhalten. Informieren Sie sich auf der Webseite, ob externe Be-
sucher zugelassen werden.
Wer den Gottesdienst hält, finden Sie im Internet unter: evangelische Termine / Augsburg
Universitätsklinikum - Klinikseelsorge.

Juni
So. 5. Juni
Pfingsten 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

Mo. 6. Juni
Pfingstmontag 10 Uhr

Gottesdienst in der Immanuelkirche
In Diedorf

GOTTESDIENSTE IM NOTBURGAHEIM

Aufgrund der aktuellen Situation sind die Gottesdienste im Notburgaheim nicht für Gäste
von außen zugänglich. Wir freuen uns aber, dass Gottesdienste im Seniorenheim überhaupt
wieder möglich sind.8 9

GOTTESDIENSTPLAN
Abendmahl Kindergottesdienst Philippuschor Nach(t)klang Posaunenchor Philippuscollegium Trompete & Orgel



10 11

Frühjahrssammlung
28. März - 3. April 2022

Corona – Folgen gemeinsam bewältigen
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
(KASA) hilft.

Weitere Informationen finden Sie auf dem
eingelegten Blatt. Bitte beteiligen Sie sich!

JUGENDGOTTESDIENST

Zweimal hat inzwischen
der gemeinsame Jugend-
gottesdienst „go deep“
der Gemeinden Erlöser-
kirche Bärenkeller, Em-
mauskirche Neusäß und
Philippuskirche West-
heim stattgefunden und
das mit großem Zu-
spruch. Diese Gottes-
dienste haben wirklich
Spaß gemacht!

Es ist wunderbar, zu se-
hen, wie sich die Jugendmitarbeiter*innen
der verschiedenen Gemeinden immer besser
kennenlernen, zusammenarbeiten und sich
gut ergänzen. Die Band aus dem Bärenkeller
begleitet die Gottesdienste musikalisch
wunderbar, technisches Know How wird
ausgetauscht, alle bringen sich mit guten
Gedanken und Impulsen ein und überneh-
men sehr selbstbewusst Aufgaben im Got-
tesdienst, einschließlich der Predigt. Es ist
toll, zu erleben, wie die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen über ihren Glauben
erzählen. Die Pfarrer werden eigentlich gar
nicht gebraucht, höchstens für Rückfragen.

Und die Konfis und Jugendlichen? Die
schätzen das neue Format ebenfalls. Gott
sei Dank, denn für sie sind die Jugendgot-

10

Im Dezember erhielt Frau Heiß, stellvertre-
tend für die Philippus Gemeinde, Post vom
„diako“ mit Weihnachtswünschen und
Dank für alle Unterstützung und Spenden
zugunsten Tansanias.

Die Grußkarte, von Rektor Dr. Jens Colditz
gestaltet, zitiert aus Jesaja 9:

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht
ein großes Licht!

Die Verheißung stärkt, hat Menschen ge-
tragen durch die Zeiten, hält unsere Sehn-
sucht nach Heilung wach.

Worte, die genau passen, in unserer Zeit!

Trotz eingeschränkten Gemeindelebens er-
freute sich der kleine Weihnachtsbasar re-
gen Zuspruchs, und so konnte die stattliche
Summe von 1470 € für unser Patenkind
und das Waisenhaus in Kalali/Tansania
weitergeleitet werden.

Vielen Herzlichen Dank!

Martina Glaß

Anmerkung der Redaktion: Wir danken Frau
Martina Glaß ganz herzlich für den Weih-
nachtsbasar, der viele Menschen mit seinen
kulinarischen und künstlerischen Artikeln
erfreute und das Unterstützen unseres Pa-
tenkinds auf so schöne Weise ermöglichte!

SPENDENDANK

Weihnachtsbasar

In der Weihnachtszeit baten wir um Gaben
und Spenden für Brot für die Welt.

Dabei sind insgesamt 5.393,90 € zusam-
mengekommen. Für diese Großzügigkeit
danken wir den Geberinnen und Gebern
ganz herzlich.

Unsere Orgel
Wir haben schon mehrfach darüber geschrie-
ben und in den Mitteilungen im Gottes-
dienst bekannt gegeben: Die dringend er-
forderliche Orgelsanierung rückt immer
näher.

Bislang sind dafür großartige 13.050 €
gegeben worden. Ein Gutachter der Lan-
deskirche hat vor einigen Wochen das In-
strument in Augenschein genommen. Seine
Schätzung: das Ganze wird mindestens
25.000 € kosten. Soviel Geld haben wir
dafür nicht im Sparstrumpf. Wir sind nach
wie vor auf Ihre Großzügigkeit angewiesen
und bitten um weitere Spenden.

tesdienste ja gemacht.
Hier einige Stimmen,
warum die Westheimer
Konfis gerne den „go
deep“ besuchen:

„Ich finde gut, dass man
während dem Gottes-
dienst Zeit hat, sich aus-
zutauschen und ein biss-
chen kennenzulernen.“

„Ich habe das Gefühl,
dass alles auch ein biss-

chen „entspannter“ ist als im normalen
Gottesdienst ...“

„Mir hat an dem Gottesdienst sehr gut
gefallen, dass eine Band da war, die uns
beim Singen begleitet hat […] und ich finde
es sehr schön, mit vielen anderen Jugend-
lichen zusammen einen Gottesdienst zu
feiern.“

„Ich fühle mich im go deep auf jeden Fall
Gott näher als in einem „normalen“ Got-
tesdienst, weil man persönlicher angespro-
chen wird und es auch nicht so kompliziert
erklärt wird. Da merkt man wirklich, wie
nahe Gott einem ist.“

Neugierig geworden? Den nächsten Jugend-
gottesdienst feiern wir am 3. April um 18.00
Uhr in der Emmauskirche.
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Ein eigener Fastenkalender der Aktion
„Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“ ist
sinnvoll, aber nicht zum Verständnis der
Andachten notwendig.

Die Fastenandachten beginnen am Ascher-
mittwoch, den 2. März 2022, und enden
am 6. April 2022.

1. Brummer Arnd, Fastenkalender Üben!
Sieben Wochen ohne Stillstand, edition
chrismon, Leipzig, 2021

Liebe Mitfastende,

vierzig Tage fasten! Ob ich das schaffen
kann? Unsere Antwort steckt im diesjähri-
gen Fastenmotto: Üben! In den „Sieben
Wochen ohne Stillstand“ wollen wir Sie
ermutigen Neues auszuprobieren. Manch-
mal gelingt nicht alles sofort, aber es ist
gut, sich auf den Weg zu machen!

Üben ist Bewegung. An jedem Tag, in jeder
Situation. Und „7 Wochen Ohne“ ist das
Trainingslager dafür. Die Fastenzeit bezieht
sich auf Jesu vierzig Tage in der Wüste. Er
stieg aus dem „normalen“, üblichen Leben
aus, um sich darüber klarzuwerden, ob er
dem Weg Gottes folgen könne oder wolle.
Jesus übte Enthaltsamkeit nicht um ihrer
selbst willen. Er trainierte.1

Auch wir wollen „üben“ und uns in der
Passionszeit zu Fastenandachten treffen.
Jeden Mittwoch in der Passionszeit um
19.00 Uhr bedenken wir diese besondere
Zeit im Gemeindesaal mit Gebet und An-
dacht, und tauschen uns im Gespräch über
unsere Fastenziele, Fortschritte und viel-
leicht auch unser Scheitern aus. Das Vor-
bereitungsteam freut sich auf Ihre Gedan-
ken und Beiträge.

PASSIONSANDACHTEN

Jeden dritten Mittwoch im Monat sind Sie
herzlich eingeladen, um 15 Uhr in die
Philippuskirche zu kommen.

Ob eine Andacht im Kirchenraum, Sitztanz
im Freien, ein Vortrag, eine Diskussion, ein
Blick in die Bibel oder eine Bildbetrachtung
– gemeinsam verbringen wir etwa eine
Stunde, werden angeregt, lassen uns anre-
gen und kommen in den Austausch mitein-
ander. Lassen Sie sich überraschen!

In der Hoffnung und Erwartung, dass wir
die Treffen durchführen dürfen, planen wir
die folgenden Termine.

• 16. März: Gedanken zur Jahreslosung
von Pfarrerin Heiß

• 20. April: Balladen – zum Hören und
Genießen

• 18. Mai: Thema noch nicht bekannt

Konfirmation 2022

Ökumene

Nach einem Jahr Pause können wir in
diesem Jahr wieder Konfirmation feiern.
Die Vorbereitung im Konfiunterricht war
wegen Corona manchmal spannend anders.
So verlebten wir beispielsweise den Konfi-
sommer in Augsburg statt in Grado. Es war
eine gute Zeit. 20 Konfirmandinnen und
Konfirmanden werden sich amWochenende
7. und 8. Mai 2022 zu ihrem Glauben und
ihrer Taufe bekennen. Darüber freuen wir
uns!

BLICK VORAUS

Konfianmeldung 2022/23
Am Donnerstag, den 24. März 2022, findet
die Anmeldung für den nächsten Konfijahr-
gang 2022/23 statt. Wir treffen uns im
Gemeindesaal der Philippuskirche. Alle
Jugendlichen, die bis zum Mai 2023 ihren
14 Geburtstag gefeiert haben, sind herzlich
eingeladen.

Die Jugendlichen treffen sich um 18.00
Uhr.

Die Eltern treffen sich um 19.00 Uhr.

Pfarrerin Heiß und Team freuen sich darauf,
Sie/Euch kennenzulernen!

Seit nunmehr 10 Jahren
bereiten passionierte Men-
schen jeweils für den drit-
ten Montagabend im Mo-
nat einen ökumenischen Gottesdienst in
ihrer Kirchengemeinde vor. Die nächsten
Termine sind:

• am 21. März in Nikolaus von Flüe,
Westheim

• am 18. April – Ostermontag – in der
Philippuskirche Westheim

• am 16. Mai in St. Raphael, Steppach

Die Gottesdienste beginnen um 18.55 Uhr.
Seien Sie herzlich willkommen!

Seniorentreff
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TEAMS

BESUCHSDIENST
Bernd Heidemann

(0821) 48 34 91

KINDERGOTTESDIENST
Elisabeth Kaupp

elisabeth.kaupp@elkb.de

EINE-WELT-SCHRANK
Gerda Florian

(08238) 96 49 66

SENIORENTREFF
jeden 3. Mittwoch

im Monat 15.00 –17.00 Uhr

Dorothea Bluhm

(0821) 486 98 40

UMWELTTEAM
„GRÜNER GOCKEL“
Andreas Kurdas

(0821) 486 28 59

MORGENGEBET
jeden 1. + 3. Donnerstag
im Monat 8.00 Uhr
im Turmzimmer

Ev. Pfarramt

(0821) 48 14 45

TÖNE

POSAUNENCHOR
Dienstag 18.30 Uhr

Werner Renner

(0821) 48 75 63

PHILIPPUSCHOR
Dienstag 20.00 Uhr

Tabea Brüchert

(0821) 45 07 50 80

KINDER UND JUGEND

PHILIPPUSZWERGE
(Eltern-Kind-Gruppe)

Dienstag 9.00 –11.00 Uhr

Familie Werner

(0821) 20 90 470

KONFITREFF
Pfarrerin Stephanie Heiß

(0821) 48 14 45

KINDERTAGESSTÄTTE
„PHILIPPUS“
Sabrina Kube

(0821) 45 02 75 10

TEAMS FREUD UND LEID

Diese Daten dürfen wir nur in der gedruckten
Ausgabe, die in der Gemeinde verteilt wird,
publizieren.

14 15



PFARRAMT
Kobelstraße 13, 86356 Neusäß-Westheim
Telefon (0821) 48 14 45
Fax (0821) 48 69 728
pfarramt.westheim.a@elkb.de
www.westheim-evangelisch.de

Pfarrbüro:
Martina Heuberger
Montag 9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrstelle:
Pfarrerin Stephanie Heiß
Telefon (0821) 48 14 45
stephanie.heiss@elkb.de

Vertrauensleute:
Hans Bruijnen & Gerda Florian
Telefon (0821) 486 1881 / (08238) 96 49 66

Mesnerin:
Martina Glaß
Telefon 0163 90 15 499

Bankverbindung:
Evang. Luth. Kirchengemeinde Westheim
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE86 7205 0101 0380 3800 63

Seelsorge Uniklinikum Augsburg
Pfarrerin Claudia Weingärtler
Telefon (0821) 400 4375
claudia.weingaertler@elkb.de

HILFREICHE ADRESSEN

EVANGELISCHER DIAKONIEVEREIN
NEUSÄSS-WESTHEIM-DIEDORF
Geschäftsführerin Ingrid Grünert
Telefon (0821) 48 32 59
Bankverbindung:
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE14 7205 0101 0380 2908 58

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
NEUSÄSS-DIEDORF-DIETKIRCH
Bürgermeister-Kaifer-Str. 10
86356 Neusäß
Telefon (0821) 46 78 78

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE
Telefon 0800 - 111 0 111 (kostenfrei)

0800 - 111 0 222 (kostenfrei)

EVANGELISCHE BERATUNGSSTELLE
für Eltern, Jugend, Ehe- und Lebensfragen
Diakonisches Werk Augsburg
Oberbürgermeister-Dreifuß-Str. 1
Telefon (0821) 597 76-0

TAFEL NEUSÄSS E.V.
Telefon (0821) 48070
tafel-neusaess@gmx.de
Bankverbindung:
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE35 7205 0101 0200 8697 74

ARBEITSLOSENZENTRUM
Telefon (0821) 45019-3240

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
KIRCHENGEMEINDE WESTHEIM


